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Fallkostenpauschale: Vereinbarung zwischen H+ und santésuisse

Abstimmung innerhalb von H+ bis 15. August 2011

Sehr geehrter Herr Favre

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich bitte Sie eindringlich, die von den Schweizerischen Datenschützern, PatientInnenorganisationen, der FMH und von grundrechte.ch dargelegten Einwände im Umgang mit den Patientendaten ernst zu nehmen und die Vereinbarung zwischen H+ und santésuisse entsprechend nachzubessern. 

Unsere Gesundheitsdaten sind ganz speziell schützenswerte Daten. Gerade der Spitalverband hat eine grosse Verantwortung, dafür zu sorgen, dass das Arzt- und Patientengeheimnis respektiert wird und die Verhältnissmässigkeit bei der Weitergabe von Daten in diesem enorm sensiblen Bereich gewahrt bleibt.

Ich fordere Sie auf sicherzustellen, dass künftig nur diejenigen Gesundheitsdaten an die Versicherungen übermittelt werden, die für die Rechnungsprüfung tatsächlich notwendig sind. Bitte kommen Sie auf ihre Stellungnahme zu dem von Ihrem Verband und der FMH in Auftrag gegebenen Gutachten zurück (Medienmitteilung von H+ und FMH vom 31. Mai 2011), wonach „keine medizinischen Daten auf Vorrat geliefert werden dürfen“, bzw. die diesbezüglichen „Forderungen der Krankenkassen nicht gesetzeskonform sind“. 

Mit freundlichen Grüssen

Kopie an: 

Herrn Bundesrat Didier Burkhalter, Vorsteher EDI, Schwanengasse 2, 3003 Bern

Herrn Arnold Bachmann, Vizepräsident H+, Kantonsspital Graubünden,Loestrasse 170, 7000 Chur

